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sich zurück



Hier könnte 
Ihre Werbung 
stehen!

1 /8  Sei te
1 /4  Sei te
1 /2 Sei te

Unterstützen & 

Profitieren

Unterstützen Sie mit Ihrer Werbe-

platzierung die Aufrechterhaltung 

des Vorarlberger Tierschutzheimes 

& profitieren Sie gleichzeitig von der 

zielgenauen Erreichung der maß-

geschneiderten Zielgruppe "Tier-

halter & Tierliebhaber in Vorarlberg" 

für ihr Unternehmen mit einer Auf-

lage von 4000 Stück pro Ausgabe.
2

Auch wenn diese Vögel wunderschön sind! Sie gehören 
trotzdem nicht in einen Käfig! 

diese Anzeige wurde gesponsert von

 In Australien leben diese kleinen Sittiche in gro-

ßen Schwärmen. Sie haben ein ausgeprägtes 

Sozialverhalten und bleiben mit ihrem Partner ein 

Leben lang zusammen. Außerdem sind Wellen-

sittiche sehr gute Flieger, weshalb sie eine große 

Voliere benötigen. 

... oder unsere 

Schmusebacke 

Max, der endlich 

ein richtiges Zu-

hause gefunden 

hat.



„tierisch guata”

I N H A LT

03 VALENTIN`S KOLUMNE
 Wenn Grillgeruch in der Luft liegt. 

Mmm, herrlich wie das duftet. Das 
ist der Wonnemonat Mai, ähm Juni.   
Alles steht schon in richtiger Blüte 
und auch die Vögelchen zwitschern 
ihre Konzerte schon frühmorgens. 
Atmet doch diese gute Luft mal tief 
ein. Das tut selbst meiner Hunde-
nase richtig gut. Die letzte Zeit war ja 
schon eine spezielle Zeit. Aber diese 
Zeit brachte nicht nur Nachteile, 
sondern auch Vorteile für mich. Ich 
durfte endlich wieder mal lernen 
mich mit mir selber zu beschäftigen. 
Wie kann denn ein Holzstückchen 
doch so spannend sein? Ich durfte 
lernen, einfach mal abzuschalten, 
gedankenlos zu sein aber gleichzeitig 
auch achtsam zu sein. Spazieren im 
Sonnenschein kann so schön sein, 
genauso aber ist es schön, beim 
Spaziergang vom Regen begleitet zu 
werden. Es ist beides ganz speziell. 
Sich in Geduld zu üben kann sehr 
viele Vorteile bringen. Naja, ich bin 
ja nicht gerade der geduldigste Vier-
beiner im Tierschutzheim. Aber ich 
habe mich mittlerweile sehr gut im 
Griff. Das sagt zumindest mein Frau-
chen - und die muss es ja wissen. 

Naja, hauptsache wir sind alle wohl 
auf, gesund und schätzen diesen 
Zustand. Den Zustand im Hier und 
Jetzt zu sein und zu leben! Übrigens, es 
riecht so herrlich da draussen - nach 
frisch Gegrilltem - und irgendwie will 
ich gar nicht ohne diesen tollen Duft 
sein. Ich muss jetzt schnell mal weg! 
Bis bald und ganz liebe Grüße

Euer Valentin

Servus, 

ich bin der Valentin.
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04Wir sind keine Endstation
Jedes Tier hat eine zweite 

Chance verdient.  

06

08

Zuhause Gesucht
Diese Vierbeiner warten immer 

noch. 

Wertvoll
Tierpfleger geben praktische Tipps rund 

ums Tier.  

Rundum geschützt
So kommen Hund, Katze und Kleintier gut 

durch den Sommer. 

Ehemalige Schützlinge
Post aus dem neuen Zuhause. 
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Katharina Löschnig Feurstein - 
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amit Tiere eine Chan-
ce auf ein besseres 
Leben bekommen, 
leistet das Vorarlber-

ger Tierschutzheim Tag für 
Tag praktische Tierschutz-
arbeit und dies zum großen 
Teil ehrenamtlich. Die Auf-
nahme im Tierschutzheim 
kann allerdings nur eine 
erste Hilfe für in Not gerate-
ne Tiere sein. Denn ein Tier-
heim ist weder Ersatz noch 
eine Alternative zur privaten 
Tierhaltung. Vielmehr ist es 
ein Zuhause auf Zeit. 

Die wichtigsten Aufgaben 
des Tierschutzheimes sind 
die Aufnahme und Pflege 
von Fundtieren und deren 

Rückgabe an den rechtmä-
ßigen Besitzer. Dazu kommt 
die Aufnahme und Pflege von 
herrenlosen Tieren sowie so- 
genannten Abgabetieren, die 
von ihren Haltern nicht mehr 
betreut werden können oder  
wollen und deren Vermitt-
lung in ein neues Zuhause. 

Im Vorarlberger Tierschutz-
heim in Dornbirn, dem ein-
zigen Tierheim in Vorarlberg,  
leben regelmäßig zirka 25 
Hunde, 45 Katzen, 35 Klein-
tiere und 10 Vögel. Wie die 
Pfleglinge dabei ins Tierheim 
kommen, ist ganz unter-
schiedlich. Einige werden in 
dessen Obhut gegeben, weil 
zum Beispiel der Besitzer ver-
storben ist oder weil jemand 
plötzlich an einer Tierhaar-
allergie erkrankt ist. Andere 
Schützlinge müssen ihren 

Besitzern von Amts wegen 
weggenommen werden. 
Etwa weil diese mit tier-
schutzwidriger Haltung ge-
gen Gesetze verstoßen oder 
nicht imstande sind, die Tie-
re artgerecht zu halten. Die 
meisten Tiere finden den 
Weg ins Tierschutzheim, 
weil sie irgendwo herren-
los gefunden wurden, ganz 
egal ob ausgerissen oder 
ausgesetzt. Die Aufgaben-
vielfalt ist sehr groß und so-
mit ist es immer wieder ein 
Kraftakt, das Wohlbefinden 
der Tiere, viele unterschied-
liche Gesetze, aber auch die 
Interessen der Tierhalter 
unter einen Hut zu bringen. 

Um die Lebensbedingun-
gen für die vierbeinigen wie 
gefiederten Bewohner des 
Tierschutzheimes zu ver-

D

W i r  s i n d  k e i n e  E n d s t

V O R A R L B E R G E R  T I E R S C H U T Z H E I M

Während ihres Aufenthaltes wurde 
Hündin Gina täglich von Gassigehe-
rin Maria betreut(oben). Happy End 
- Gina mit ihrer neuen Familie(rechts). 
Im neuen Zuhause gibts sogar eine Art-
genossin (links). 



e i n e  E n d s t a t i o n
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bessern, wird stetig in neue 
Projekte investiert. Fortbil-
dungen und Schulungen hel-
fen den Tierpflegern auf dem 
neuesten Stand zu bleiben.   

Ein wesentlich wichtiger Teil 
des Vorarlberger Tierschutz-
heimareals ist die Trainings-
wiese. Sie trägt dazu bei, Ares, 
Nanuk & Co. durch Bewegung 
fit zu halten. Und wenn es 
um schlecht behandelte, ver-
haltensauffällige Tiere geht, 
wird versucht, diese wieder 
für den sozialen Kontakt mit 
Menschen und anderen Hun-
den fit zu machen. So ein Trai-
ning nimmt sehr viel Zeit in 
Anspruch. Manchmal dauert 
es Monate, bis ein Hund wie-
der alltagstauglich ist. 

Das Team des Tierschutzhei-
mes wird glücklicherweise 

von vielen Helfern unter-
stützt. So zum Beispiel von 
ehrenamtlichen Hundetrai-
nern und Tierenergetikern. 
Hinzu kommen ehrenamtli-
che Helfer, vom Studenten 
bis zu Senioren, die regel-
mäßig mit Tierheim-Hun-
den spazieren gehen.  
Auf der Station für Katzen 
sollen Murli & Co. ebenso 
wieder positiv an den Men-
schen gewöhnt werden. 
Auch hier gibt es nämlich 
Samtpfoten, die schon sehr 

viel in ihrem ehemaligen Zu-
hause durchmachen muss-
ten. Dennoch, am Ende aller 
Bemühungen steht auch im 
Vorarlberger Tierschutz-
heim stets die Vermittlung 
an einen tierliebenden Men-
schen und in ein neues Zu-
hause. 

Oftmals werden Welpen viel zu früh ihrer 
Mama entrissen. Im unseriösen Welpenhandel 
ist dies an der Tagesordnung. Solche Schützlin-
ge bekommen von den Tierpflegern eine extra 
Portion Liebe und Aufmerksamkeit. 

Dieser Kater mit Katzenschnup-
fen bedarf dringender tierärztli-
cher Behandlung. Drei Tierärzte 

sind abwechselnd mehrmals 
die Woche im Tierschutzheim 

anwesend. 

Ältere Hunde benötigen im Tierschutzheim eine Spezialbe-
handlung. Kangal-Hündin Sultana genießt ihr neues ortho-
pädisches Hundebett.  

Auch dieser völlig durchnässte 
und extrem verfilzte Hund fand 
im Tierschutzheim Zuflucht. 

So kam dieses Kätzchen im Tier-
schutzeim an. Die Fellpflege wur-
de offensichtlich vernachlässigt. 
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Der Sommer hat begonnen und die 

Tage sind wieder länger.

Wir sind dabei unsere Hausgärten 

zu gestalten und sollten darüber die 

Bedürfnisse unserer Heimtiere nicht 

vergessen.

Der Sommer und 

unsere Heimtiere

Es ist Zeit, die Freigehege für 
Kaninchen und Meerschwein-
chen wieder einzurichten. 
Natürlich nur, wenn es auch 
in den Nächten sicher frost-
frei ist! Ein Kaninchengehege 
muss folgende Voraussetzun-
gen bieten: mindestens 6 qm 
Grund�äche für zwei Kanin-

chen, Wetterschutz vor Wind, 
Regen und Zugluft. Außerdem 
möchten Kaninchen und Co. 
selbst entscheiden ob, sie gera-
de lieber Sonne oder Schatten 
haben. Achtung! Ein- und Aus-
bruchschutz, Verstecke usw. 
dürfen natürlich nicht fehlen. 

//Wichtige Tipps 

vom Tierheim-Team
Hund

WUSSTEN SIE DAS ÜBER IHRE HAUSTIERE?

Jetzt geht´s los! Ab in den Garten!

Im Sommer vor 
Parasiten schützen!

Futterumstellung. 
Die Menge machts! 

Katze Kleintier & Co.

Hund und Katze sind ebenfalls von 
Änderungen in der warmen Jahreszeit  
betro�en. Hunde freuen sich über 
längere Spaziergänge. Aber Achtung! 
-  jetzt können auch schon die Zecken 
im Gras und Gebüsch auf ihre Wirte 
lauern (Zeckenschutz! - Gilt auch für 
uns Menschen). Mittlerweile gibt 
es sehr gute biologische Mittel zur 
Zeckenabwehr. Bei Hunden wäre es 
auch die richtige Zeit für den Besuch 
beim Tierarzt für eine Entwurmung 
und eventuell die Au�rischung von 
Impfungen.

Die Futterumstellung im Som-
mer ist mit Vorsicht zu betrei-
ben. Damit Kaninchen und 
Meerschweinchen keine Ver-
dauungsprobleme bekommen, 
besser langsam mit Frischfut-
ter anfangen. Lieber ein paar 
Wochen jeden Tag einzelne 
Blätter Löwenzahn im Stall re-
ichen bevor es im Sommer dann 
wieder ins Freigehege geht. 
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er Tierschutzverein 
Höchst-Rheindelta bot 
wieder eine Wanderung 
für kleine Tierfreunde 
an. Von der Gaststätte 

Bruggerhorn ging es entlang des 
Naturparkes. Im Naturpark durften 
Kinder dann Kleintiere aus nächs-
ter Nähe kennenlernen. Anschlie-
ßend gab es im Vereinslokal des 
Hundesportvereins Höchst eine 
Jause und eine Vorführung über 
das Verhalten und den achtsamen 
Umgang mit Hunden. Weitere Ver-
anstaltungen folgen! Kontakt: TSV 
Höchst 

Frühlingsgefühle ihres Hundes machen auch 
manchen Hundehaltern Probleme. Viele 
Hündinnen werden im Frühjahr läu�g und sind 
somit von besonderem Interesse für die Rüden. 
Beide Geschlechter sind in der Zeit aufgedrehter 
als sonst. Da ist es oft besser, die Tiere auch auf 
gewohnten Gassi-Spaziergängen anzuleinen 
oder auch zur Ablenkung einmal andere Wege 
zu gehen.

Gemeinsam haben Hund und 
Katze zu Sommerbeginn das 
Problem des Fellwechsels. Der 
Winterpelz wird nicht mehr 
gebraucht. Der saisonale 
Fellwechsel im Frühjahr und im 
Herbst fordert das Tier und seine 

D //TSV Höchst Rheindelta

„FRÜHLINGSGEFÜHLE" 

BEI HUND...

...UND KATZ!

Winterpelz ade!
Besitzer. Wenn das Fell nicht 
ver�lzen soll, muss je nach Art 
mitunter täglich gebürstet 
werden. Stark ver�lzte Felle 
sind behindernd und eine 
Tierquälerei! Manchmal hilft 
dann nur noch ein Besuch beim 
Hundefrisör. 

Auch die Katzen zeigen Früh-
lingsgefühle, sind lebhafter, oft 
verschmuster. Nun sind aber 
Katzen, die regelmäßig Zugang 
ins Freie haben, per Gesetz zu 
kastrieren. Ausgenommen davon 
sind gemeldete Zuchtkatzen. Da-
durch sollte die ungeplante Ver-

mehrung verhindert werden. 
Leider werden noch immer jedes 
Jahr viele unkastrierte Katzen 
zusammen mit ihren Welpen 
aufgefunden und müssen im 
Tierschutzheim aufgenommen, 
gep�egt und kastriert werden. 



Vorsicht beim Autofahren! Ohne Klimaan-
lage im Auto sollte man längere Fahrten mit 
Hund ebenfalls in die Morgen- und Abend-
stunden legen. Denn bei Hitze kann ein Ver-
kehrsstau sehr rasch zu einer Gefahr für den 
Hund werden. Deshalb bitte niemals den 
Hund allein im Auto lassen. Auch ein Platz im 
Schatten heizt sich schnell auf und wird zur 
tödlichen Falle für den Hund. Achtung! Soll-
te an heißen Tagen ein Hund allein in einem 
geschlossenen Auto bemerkt werden, bitte 
sofort die Polizei alarmieren. 

rundsätzlich sollten die Spazierrunden 
oder sportlichen Aktivitäten mit dem 
Hund nun auf die kühleren Morgen- 
und Abendstunden verlegt werden. 

Dabei am besten schattige Wege wählen. 
Gerade erhitzter Asphalt kann zu Verbren-
nungen an den empfindlichen Hundepfoten 
führen. Außerdem ist an heißen Tagen aus-
reichend Wasser noch wichtiger für Hunde. 
Frisches Wasser sollte daher immer zur Ver-

"Valentins Frauchen" erklärt...

G

HEIMTIERE UND HITZE. 
Was es  zu  beachten gibt !

!

„Bei ersten Erschöpfungsanzeichen des Tieres 
müssen Ausflüge oder gemeinsame sportliche 
Aktivitäten unterbrochen und keinesfalls gegen 
den Willen des Vierbeiners fortgesetzt werden. 
Sonst kann es tödlich enden!"

Zum Glück suchen Katzen sich im Normal-
fall selbst schattige Plätze und sind somit bei 
Hitze nicht so gefährdet wie Hunde. Jedoch 
sollten auch sie an heißen Tagen besonders 
beobachtet werden. Für Katzen, aber auch 
Kleintiere gilt ebenso: Trinkwasser muss je-
derzeit zugänglich sein. Außerdem sollten 
Futterreste schnell entfernt werden, weil sie 
leicht verderben und schnell von Fliegen be-
lagert werden.

Auch unsere kleinen Freunde wie Meer-
schweinchen und Kaninchen benötigen aus-
reichend Versteckmöglichkeiten und 
Schattenplätze. Nicht nur im Außengehege,  
sondern auch im Stall sind diese sehr wichtig.  
Deshalb ist es wichtig, schon bei der Auswahl 
des Standortes sorgfälltig zu sein. 

Bitte auch Heimvögel (Wellensittiche, Kana-
rienvögel usw.) unbedingt vor direkter Son-
neneinstrahlung schützen. Die Voliere gehört 
an einen gut temperierten Platz, sollte aber 
niemals in der Zugluft stehen. Achtung! Auch 
hier sollte immer frisches Wasser in Trink-
gefäßen und auch im Badehäuschen zur Ver-
fügung stehen. Damit sich keine Bakterien 
ansiedeln bitte täglich das Wasser wechseln. 

8
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NEU! Führungen durch das Vorarlberger 
Tierschutzheim

Kontakt und Anmeldung unter 
www.tierheim.vol.at 

Kontakt und Anmeldung unter 
www.tierheim.vol.at 

Hier gibt es viel zu 
entdecken und zu 

erfragen!

Auf zirka 5000 
Quadratmeter befindet 

sich das einzige Tierheim 
in Vorarlberg, welches 

Hunden, Katzen, allerlei 
Kleintieren und Vögeln ein 
vorübergehendes Zuhause 

bietet.
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DAS TIERSCHUTZHEIM

AUF SOCIAL MEDIA

Wir sind auch mit unserem eigenen Kanal 

auf Instagram vertreten. 

Folge uns unter @tierschutzheim und verpasse keine 

Fotos & Videos mehr von unseren Tieren.

Sei immer top informiert! Auf unserer Facebookseite 

erfährst du alles über Fundtiere, Abgabetiere und was 

sonst tierisches gerade bei uns passiert! 

.



ZUHAUSE GESUCHT

ZEUS
American Staffordshire Terrier

ALVIN
Chow Chow - Rottweiler - Mischling

Zum Dahinschmelzen unser Bub, wenn er unserem Hunde-
trainer in die Augen blickt – da werden selbst die stärksten 
Männerherzen schwach! Hat er eine Bezugsperson, die ihm 
Klarheit und Struktur bietet, ist Alvin die treueste Seele der 
Welt. Der Mischlingsrüde weiß, was er will und zeigt auch klar 
und deutlich, wenn ihm was nicht passt. Das ist jedoch kein 
Grund zurückzuschrecken, denn nimmt man sich erst die Zeit 
Vertrauen aufzubauen, ist er für alles zu haben.

11

SPIKE
Pit Bull Mix

Der gutaussehende Bursche ist ein großer Menschenfreund, 
er kommt mit jedem bestens klar. Auch das Zusammenleben 
mit Kindern, von klein bis groß, kennt er gut. Zeus genießt 
die Aufmerksamkeit seines Menschen und zeigt sich sehr an-
hänglich. Der 7-jährige Rüde ist ein wunderbarer vierbeiniger 
Begleiter. Er liefert das Gesamt-Paket an hündischem Ver-
gnügen – Spielau�orderungen nimmt er sehr gerne an, feine 
Spaziergänge mit ihm machen beiden Spaß, kleine Wasser-
Ratte ist er auch.

Unser Prachtkerl weiss ganz genau, wie er uns mit seinen 
schönen Augen um den Finger wickeln kann. Jetzt mal ganz 
ehrlich, wer kann denn diesem geübten Hundeblick schon 
widerstehen? Spike ist sehr bemüht, seinen Menschen zu ge-
fallen. Dafür braucht er allerdings wirklich ganz klare Grenzen 
und eine konsequente Führung. Wir wenden uns an verant-
wortungsbewusste Halter, die sich gemeinsam mit uns die 
Zeit nehmen, um mit Spike ein tolles Mensch-Hund-Team zu 
werden. 
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Vorarlberger Tierschutzheim gGmbH

Martinsruh 5

6850 Dornbirn

AUSTRIA

Hallo liebes Tierheim Team

Sie fühlt sich sehr wohl bei uns, 

schon am ersten Morgen hat sie 

mich mit Küssen geweckt.

Sie ist unglaublich lieb, sehr 

freundlich und hat sich auch super 

integriert. Wir werden euch auf 

dem Laufenden halten, selbstver-

ständlich auch mit Bildern

Bis Bald

 Familie H. und Wilma  
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Hallo l iebes  Tierheim Team :)

Wir wollten noch e in kle ines Update dalassen. 

Seit  gestern ist  unsere Lita 2 Wochen bei  uns, inzw ischen könnte 

man aber meinen sie  lebt  schon Jahre hier ;) Wir haben ihr 

g le ich anfangs 2 Körbchen in die  Höhe gestel lt , da ihr uns ja er-

zählt  habt, sie  se i  gern in der Höhe. Gleich am ersten Abend hat 

sie‘s  auch entdeckt und schläft  auch immer in e inem von beiden.

Am dr itten Tag konnten w ir sie  schon e in bisschen stre icheln, 

inzw ischen ist  sie  e ine r icht ige Schmusekatze, die  ganz v iel  Auf-

merk samkeit  und Streichele inheiten verlangt. Sie  ist  wahnsinnig 

verspielt, sehr neugier ig und traut sich auch schon bei  Besuchern 

runter von ihrem ‚Thron‘ 

 

Ganz l iebe Grüße von Lita 

Angel ina & Hannes

Ehemalige melden sich zurück!
         Briefpost aus dem neuen Zuhause



Liebes Tierheimteam

erst einmal ein großes Kompliment, ihr habt zwei super tolle Hunde 

geschaffen. Vermutlich fehlen sie euch, deshalb schreiben wir euch wie 

es ihnen geht. Wir sind letzten Freitag gut nach Götzis gekommen, sie 

haben sich bald mit dem Garten angefreundet, außer einem einzigen 

Mal Durchfall gab es keine Verdauungsprobleme. Sie sind auch seit 

Beginn stubenrein.

Jeder Tag war aufregend, der neue Garten, die Haustüre, das neue 

Zuhause, die Spaziergänge mit Verkehrsgeräuschen. Alle Geräusche 

von oben (wir haben die Wohnungstüre oberhalb des Eingangsbereiches) 

verursachten lautes Gebell. Das hatten wir natürlich nicht erwartet, ist 

aber verständlich. Mittlerweile geht es meist ohne Gebell und sie liegen 

chillig herum. Das Kuscheln am Abend lieben wir sehr.

Ganz liebe Grüße

Gertrud und Michael
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Liebes Tierheim-Team, 

Bonnie (vormals Rory) geht 

es sehr gut- sie hat den 

neuen Namen bekommen, 

weil sie unglaublich frech ist. 

Sie bereichert unseren Alltag 

sehr und kuschelt unfassbar 

gerne mit uns. Sie ist schon 

sehr gewachsen, ist sehr auf-

geweckt und liebesbedürftig.   

Danke euch nochmals, dass 

wir Bonnie durch euch als 

Familienmitglied gewinnen 

konnten     

Liebe Grüße Konstantin und 

Leonie

Liebes Tierheim Team, 

anbei senden wir euch Bilder von Charlotte, 
Heather und Rachel in ihrem neuen Zuhause. 
Wir haben Ihnen viel Zeit zur Eingewöhnung 

gelassen vor dem Zusammenführen und 
den ersten Freigängen, damit Sie sich an das 

Futter und die Geräusche gewöhnen 
können. Sie waren anfangs sehr schreckhaft.
 Aber es scheint, als fühlen sie sich wohl und 

genießen die frische Luft. 
Mit unseren Altkaninchen klappt es auch gut. 

Liebe Grüße aus Bürs

Familie Wilfinger 
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A U S  D E R  R E I H E . . .
Obfrau und Gründerin der Vorarlberger Wildtierhilfe 

Katharina Löschnig Feurstein im Interview

Seit wann gibt es denn die Wildtierhilfe 
Vorarlberg und wie ist sie entstanden? 

Die Wildtierhilfe Vorarlberg wurde 2015 ge-
gründet und zu Beginn war es die Motivation,  
hinter dem Kitzschutzprojekt (Rehkitze in der 
Mähzeit zu schützen) eine Vereinsstruktur 
zu bilden. Bis dato gab es keine offizielle An-
laufstelle für Wildtiere in Not in Vorarlberg. 
Es meldeten sich immer mehr Menschen mit 
hilfsbedürftigten Wildtieren bei uns, sodass 
wir bald unsere primäre Vereinstätigkeit auf 
die Pflege, Aufzucht und Wiederauswilderung 
von Wildtieren konzentrierten. 

Welche Tipps hast Du für Betroffene als 
erste Reaktion/Maßnahme, wenn sie ein 

Wildtier finden?

Sollte man ein Wildtier finden und nicht ge-
nau wissen, ob dieses Hilfe braucht, ist es 
besser, sich vor der Entnahme abzusichern,  
was zu tun ist. Ist ein Tier offensichtlich ver-
letzt, sollte man es zum Tierarzt bringen oder 
den Jäger/Polizei kontaktieren.

Vom Rehkitz, Feldhase, Igel oder Mauersegler, Liebe Katharina, danke, dass du dir die Zeit 
für unsere Interviewreihe nimmst. Du und dein Verein seid ja seit vielen Jahren bekannt für 
euren nachhaltigen und vor allem transparenten Tierschutz im Wildtierbereich.

Wie seid ihr als Verein organisiert? Macht 
ihr das hauptberuflich oder ehrenamt-
lich? Wie kann man sich das vorstellen? 
Betreut ihre eure Pfleglinge in euren Pri-
vathaushalten? 

Das Team der Wildtierhilfe besteht aus 7 
ehrenamtlichen Wildtierfreunden, die nach 
Fortbildungen die Tierpflege oder den Tele-
fondienst übernehmen. Dies findet in unse-
ren privaten Haushalten statt, daher ist die 
Kapazität sehr begrenzt. Jeder Pflegling be-
kommt bei uns eine angepasste und mög-
lichst artgerechte Aufzucht/Pflege.

Wie viele Einsätze habt ihr so durch-
schnittlich in einem Jahr? Wie schätzt Du 
die Entwicklung ein, bemerkt man eine 
gesteigerte Hilfe-Anfrage?

In den Monaten April bis August läuft unser 
Telefon täglich heiss und wir bekommen An-
fragen aus ganz Österreich. Ob ein Tier Hilfe 
braucht, wird urch Fotos und Video am Han-
dy abgeklärt. Daher können wir auch viele 
vermeintlich hilfsbedürftige Wildtiere abfan-
gen, bei denen kein Eingreifen nötig ist. Pfleg-



linge haben wir im Jahr ca 400 und über 50% 
davon sind Vögel. Ja, wir spüren eine Zunah-
me, aber wir können nicht mehr Tiere pfle-
gen wie zurzeit, wenn voll ist, ist eben voll. 

Laut Gesprächen mit der Vorarlberger 
Landesregierung wird es demnächst eine
Wildtier- bzw. Artenstation von euch ge-
ben? Gibt es da schon Neuigkeiten? 

Die Gespräche laufen gut und die Entwick-
lungen gehen quasi in die richtige Richtung. 
Momentan werden zukünftige örtliche und 
personelle Gegebenheiten geprüft und aus-
gearbeitet. Wir sind sehr zuversichtlich, dass 
Vorarlberg auch bald über eine offizielle 
und professionelle Anlaufstelle für Wildtiere 
in Not verfügen wird.

Hast Du ein besonderes Erlebnis, eine 
Wildtierrettungsaktion, die Dir beson-
ders in Erinnerung geblieben ist?

Wir haben sehr oft spannende Fälle und Ein-
sätze. Am schönsten ist aber immer die Aus-
wilderung. Die Tiere dürfen ihre Reise in der 
Natur fortsetzen. Jedes Leben zählt und mit 
diesem Vorsatz gestalten wir auch unseren 
Vereinsalltag.

Wir durften bereits mit Euch zusammen-
arbeiten und waren von der Professio-
nalität Eurer Arbeit begeistert. Ihr arbei-
tet ehrenamtlich, gibt es Möglichkeiten, 
Euch zu unterstützen?

Danke für das Kompliment, wir geben 
jeden Tag unser Bestes und können das 
Lob nur zurück geben. Wir freuen uns 
über aktive Hilfe wie Transportfahrten 
oder Hilfe bei der Pflege. Ausserdem 
haben wir sehr hohe Futterkosten, da 
Frost- und Lebendinsekten teuer sind. 
Eine Spende hilft uns, Futtermittel, Tier-
arztrechnungen, Volieren und Co. weiter-
hin finanzieren zu können.

Wildtierhilfe Vorarlberg IBAN: AT86 3745 
8000 0435 1086

Ein herzliches DANKE an alle, die für uns 
spenden und somit die Wildtierhilfe un-
terstützen. 
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„Schon in 
meiner Lehrzeit 
zur Tierpflegerin 

vor 18 Jahren 
faszinierten 

mich Wildtiere, 
die als Patienten 

zu uns in die 
Praxis kamen.“ 

Katharina Löschnig 

Feurstein
Obfrau und Gründerin

Wildtierhilfe Vorarlberg
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